
Flughafen T Das Aktions-
bündnis „Aufgemuckt“ sieht in
dem jetzt vorgelegten Wirt-
schaftsgutachten zur Verkehrs-
prognose desMünchner Flugha-
fens keinerlei Nachweis für die
Notwendigkeit einer dritten
Startbahn. Wie berichtet, hatte
dasHamburgerWirtschaftswis-
senschaftliche Institut (HWWI)
das vonderRegierung vonOber-
bayern inAuftrag gegebeneGut-
achten am Montag abgegeben.
Die FMG hatte darin den Be-

darf für denAusbaudesMünch-
ner Flughafens bestätigt gese-
hen, doch die Startbahngegner
widersprechen. Das vorliegende
Gutachten drehe sich allein um
das Thema Wirtschaftswachs-
tum und nehme mit keiner Zeile
Bezug zur Entwicklung des
Flugverkehrs oder zum Ausbau
des Flughafens, heißt es in einer
Mitteilung von „Aufgemuckt“.
Prognostiziert werde zwar

ein leichtes Wachstum in
Deutschland bis zum Jahr
2020/25. Gleichzeitig werde

aber ausgesagt, dass die Krise
auf dem Arbeitsmarkt jetzt erst
ankomme. Außerdem gebe das
HWWI-Gutachten den Ausbau-
gegnern in einem wesentlichen
Punkt recht: Der Ölpreis werde
bis 2020 um etwa das Doppelte
steigen.Zusammenmit denAus-
wirkungen des Emissionshan-
delswerde dies höhere Flugprei-
se nach sich ziehen.
Auch die Stadt Freising sieht

die Notwendigkeit einer dritten
Startbahn durch das Gutachten
nicht bestätigt undwill sich nun
zunächstmit der Schutzgemein-
schaft besprechen.Eventuell sol-
le einSachverständiger hinzuge-
zogen werden, um die sehr wis-
senschaftlichen Aussagen rich-
tig zu interpretieren, hieß es am
Mittwoch im Planungsaus-
schuss. „Aufgemuckt“ sieht un-
terdessen weiter die Politik in
der Pflicht: „Stadt, Land und/
oder Bundmüssen die politische
Entscheidung treffen und auf
die Startbahn verzichten, so die
Forderung“ (München). vo

garagen untergebracht. Vorteil
dieser Lösung sei, dass Eigentü-
mer ihre Bauwünsche unabhän-
gig voneinander realisieren
könnten, so Landbrecht. Das
Konzept legt im Norden einen
Wohnungsmix und im Süden
nur Geschosswohnungen fest.
Insgesamt geht es um 29 Wohn-
einheiten und 4000 Quadratme-

Planungsreferent Frankl
(CSU) befürwortete diesen Vor-
schlag, auch weil eine möglichst
hohe Nutzung den Eigentümern
ermögliche, „auf ihre Kosten“
zu kommen. Birgit Großkopf
(SPD) begrüßte es, dass relativ
„vielGrün“ vorgesehen sei. Und
Benno Zierer (Freie Wähler) er-
wartet sich, dass in dieser attrak-
tiven Wohnlage mit dem neuen
Platz „ein Schmuckstück“ ent-
steht. Kritische Anmerkungen
gab es zur Zahl von 85 Tiefgara-
gen-Plätzen. Stadtdirektor
Koch sagte, dies sei nur eineAn-
regung; erforderlich sei pro
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Keine Wertung getroffen
Aufgemuckt widerspricht Flughafen GmbH


